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Hohe Behandlungsqualität sichern

„Chest Pain Unit“ – ein Gütesiegel
„Es ist belegt, dass die Einrichtung von 
‚Chest Pain Units‘ die Anzahl der Todes­
fälle nach Herzinfarkt deutlich gesenkt 
hat“, erklärte Prof. Evangelos Giannitsis, 
Heidelberg. Doch es lassen sich durchaus 
Unterschiede in der Behandlungsqualität 
der bestehenden Einheiten finden. Eine 
Gruppe führender Kardiologen hat daher 
im Auftrag der Deutschen Gesellschaft 
für Kardiologie (DGK) einen Mindest­
standard für „Chest Pain Units“ erarbei­
tet, der nationale und regionale Beson­
derheiten mit berücksichtigt (1), und 
damit die Grundlage für die Zertifizie­
rung durch die Gesellschaft geschaffen. 
„Unsere Richtlinien und die Zertifizie­
rung sichern eine hohe Behandlungsqua­

lität“, so Giannitsis, der an der Registrie­
rung der Einheiten beteiligt ist.

Nachgewiesener fachlicher Standard
In Zukunft dürfen sich nur zertifizierte 
Einheiten offiziell „Chest Pain Unit“ nen­
nen – bislang war dieser Begriff nicht ge­
schützt, insbesondere musste kein fachli­
cher Standard nachgewiesen werden. 
Das soll jetzt anders werden: Inzwischen 
hat die DGK 5 „Chest Pain Units“ zertifi­
ziert und zwar am Universitätsklinikum 
Essen, am Universitätsklinikum Heidel­
berg – dort wurde übrigens 2004 die ers­
te Notaufnahme dieser Art in Deutsch­
land eingerichtet –, am Klinikum der 
Universität Mainz, am Universitätsklini­
kum Mannheim und am Lukaskranken­
haus Neuss. Die genannten Einheiten er­
füllen somit die strengen Kriterien der 
Fachgesellschaft: Sie halten zum Beispiel 
ein Herzkatheterlabor vor, das 24 Stun­
den täglich an jedem Tag des Jahres ein­

satzbereit ist und zu dessen Betrieb 4 in­
terventionell erfahrene Kardiologen zur 
Verfügung stehen.

Flächendeckende Versorgung
Zurzeit gibt es in Deutschland etwa  
30 Brustschmerzzentren, welche die  
Voraussetzungen für eine Zertifizierung  
sofort erfüllen können. Darunter sind  
einige Universitätskliniken, aber auch 
städtische Krankenhäuser und große 
kardiologische Praxen. „Wünschenswert 
sind etwa 300 solcher Einrichtungen, die 
über das ganze Land verteilt sind“, sagte 
Prof. Gerd Heusch, Essen, Vorsitzender 
der DKG, um eine flächendeckende Ver­
sorgung kritisch kranker Herzpatienten 
auf hohem Niveau zu gewährleisten.� sts
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Sie interessieren sich für die Zertifizie-
rung? Unter http://cpu.dgk.org können 
Sie sich online über die Zertifizierung 
zur „Chest Pain Unit“ informieren und 
anmelden.
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